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Solidarität aus Sachsen: Schutz für Journalistinnen und
Journalisten aus der Ukraine, Belarus und Russland
ECPMF stockt mit Hilfe der sächsischen Landesregierung
Journalists-in-Residence-Programm um 100.000 Euro auf

Leipzig (14. März 2022) – Die sächsische Landesregierung stellt kurzfristig
100.000 Euro zur Verfügung, um das Journalists-in-Residence-Programm des
Europäischen Zentrums für Presse- und Medienfreiheit (ECPMF) in Leipzig
aufzustocken. Die Finanzierung durch die Landesregierung sichert dabei
fünf von insgesamt zehn geplanten zusätzlichen Stipendien.

Das Programm ermöglicht es bedrohten Medienschaffenden in einer
sicheren Umgebung in Sachsen zu leben und zu arbeiten. Die Stipendien
sind mit 1000 Euro pro Monat, einer freien Unterkunft sowie Möglichkeiten
zur Fortbildung dotiert. Sie werden an Journalistinnen und Journalisten
sowie Medienfreiheitsaktivisten aus der Ukraine, Belarus und Russland
vergeben.

"Der Krieg gegen die Ukraine ist auch ein Informationskrieg und die
Medienfreiheit nimmt dabei immer größeren Schaden", sagt Sachsens
Medienminister und Chef der Staatskanzlei Oliver Schenk. "Beim
Angriffskrieg auf die Ukraine verfolgen Putins Truppen offenkundig gezielt
Journalistinnen und Journalisten sowie Medienfreiheitsaktivisten. Parallel
nehmen Falschinformationen in einem bislang ungeahnten Ausmaß zu. Auch
hiergegen wollen wir ein ganz konkretes Zeichen setzen: Sachsen bietet
Schutz und Solidarität."

"Das ECPMF hat langjährige Erfahrung in der Unterbringung von
verfolgten und bedrohten Medienschaffenden, das Journalists-in-Residence
Programm läuft seit 2016. Wir sind froh, es jetzt erweitern zu können,
jeden Tag kommen verzweifelte Anfragen nach Schutz", sagt Lutz Kinkel,
Geschäftsführer des ECPMF.
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Die Unterbringung im Journalists-in-Residence Programm ist in der Regel
auf ein halbes Jahr beschränkt. Vor der brutalen Unterdrückung der
Opposition und der Medien in Russland und Belarus sowie dem Angriffskrieg
auf die Ukraine kamen die meisten Bewerbungen für die Stipendien aus
der Türkei. Das ECPMF betreut – ebenfalls mit Unterstützung des Freistaates
Sachsen sowie weiterer Förderer wie der EU, dem National Endowment
for Democracy und der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und
Medien – bislang 12 Journalistinnen und Journalisten pro Jahr.

Das ECPMF verhandelt derzeit mit weiteren Mittelgebern über die
Finanzierung von Stipendien für Journalistinnen und Journalisten sowie
Medienfreiheitsaktivisten, speziell aus der Ukraine. Gemeinsam mit der
Europäischen Journalistengewerkschaft EFJ konnte das Zentrum bereits ein
Schutzprogramm im Kosovo mit insgesamt 20 Plätzen initiieren.


